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Von Christina Fiegen

AAchen. Wie in jedem Jahr werden in
diesenWochenwieder viele jungeMen-
schen nach Aachen ziehen, um ein Stu-
dium an einer der Aachener Hochschu-
len zu beginnen. Rund 7.500 werden
ihr erstes Semester an der RWTH begin-
nen, rund 3.000 an der FH Aachen. Die
Stadt Aachen hat sich speziell diese
Tatsache zum Anlass gemacht, alle
Neuzugänge am 18. und 19. Oktober
feierlich im Aachener Rathaus zu be-
grüßen.

Die „Aachen NewcomerDays“ lo-
cken die Besucher mit vielen tollen Pro-
grammpunkten wie beispielsweise Co-
medy-Darbietungen von Malte Pieper,
Live-Cooking mit dem Chefkoch des
Sterne-Restaurants „La Becasse“, Mini-
Stadtführungen, Talkrunden, Welcome-
Drinks und Snacks. Außerdem wird es

ein Programm des Hochschulsports ge-
ben, und am Abend !ndet die AStA-

Erstsemesterparty im Kármán-Audito-
rium statt.

„Wir möchten mehr für unsere
Newcomer tun und haben uns auf-
grund dessen überlegt, sie in diesen
zwei Tagen in unserer Stadt willkom-
men zu heißen. Leider verlieren wir im-
mer wieder die klugen Köpfe an die
größeren Städte, dabei hat Aachen ge-
rade in den Bereichen Medizin undMa-
schinenbau viel zu bieten“, so Oberbür-
germeister Marcel Philipp.

Auch Christian Mourad, Inhaber
der Aachener Firma CreatEvent, freut
sich auf die beiden Tage: „Ohne Unter-
stützung hätten wir dieses Event nie-
mals auf die Beine stellen können. Der
feierliche Akt im vergangenen Jahr ist
schon sehr gut angekommen. Jetzt hat
das Thema an Wichtigkeit gegeben,
weshalb wir zwei Tage zur Begrüßung
nutzen möchten." y
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Das Hirn im Blick

Verkehrszeichen mit dem Zusatz
„werktags“ gelten auch am Samstag.
Der Begriff führt immer wieder zuMiss-
verständnissen bei Autofahrern – mit
Folgen: Das Knöllchen muss bezahlt
werden. Darauf weist die Deutsche An-
waltauskunft hin.
Viele Verkehrsschilder gelten nur zu be-
stimmten Zeiten. Der Zusatz „werk-
tags“ !ndet sich sowohl an Parkschil-
dern als auch an Geschwindigkeits-
begrenzungen. Dieser Begriff wird oft
falsch verstanden: Verkehrsteilnehmer
gehen davon aus, dass mit „werktags“
die heute üblichen Arbeitstage Montag
bis Freitag gemeint sind. Stellen sie ihr
Fahrzeug dann am Samstag
zum Beispiel in eine „werk-
tägliche“ Parkverbotszone,
droht ein Knöllchen. Klagen
dagegen bleiben in der Regel
erfolglos. Denn die Gerichte
bestätigen immer wieder:
Der Samstag gilt nach wie
vor als Werktag.
So entschied beispielsweise
das Oberlandesgericht
Hamm am 7. März 2001 (AZ:
2 Ss OWi 127/01), der Sams-

tag sei im „allgemeinen Sprachge-
brauch“ auch heute noch ein „Werk-
tag“. Der Begriff sei nicht mit
„Arbeitstag“ gleichzusetzen, sondern
vielmehr als Gegensatz zum Begriff
„Sonn- und Feiertag“ zu verstehen. Der
Kläger in diesem Fall war an einem
Samstag an einer Stelle geblitzt wor-
den, an der „werktags von 7 bis 20 Uhr“
eine Geschwindigkeitsbegrenzung gilt.
Diese Einschätzung bestätigt auch eine
Entscheidung des Bundesgerichtshofs
vom 27. April 2005 (AZ: VIII ZR 206/04).
Dass der Samstag ein Werktag sei, be-
gründen die Richter unter anderemmit
einer De!nition aus dem Bundes-

urlaubsgesetztes: „Als Werktage gelten
alle Kalendertage, die nicht Sonn- oder
gesetzliche Feiertage sind.“Diese Ent-
scheidungen sind maßgeblich, auch
wenn der Begriff „Werktag“ im Ver-
kehrsrecht nicht klar bestimmt ist.
„Wer Schilder mit diesem Zusatz am
Samstag nicht beachtet, riskiert in je-
dem Fall ein Knöllchen“, sagt Rechts-
anwalt Dr. Michael Burmann, Mitglied
im Geschäftsführenden Ausschuss der
Arbeitsgemeinschaft Verkehrsrecht des
Deutschen Anwaltvereins (DAV). Schil-
der, die am gesamten Wochenende
nicht gelten, tragen statt „werktags“
den Zusatz „Mo – Fr“. (DAV)
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Für mich gekocht.
Für mich gebracht.

Von

Rufen Sie uns an! 02 41 - 9 16 16 88
www.landhaus-kueche.de

Wir bringen Ihnen Ihre
Lieblingsgerichte direkt ins Haus!

Leckere Mittags-
gerichte, Desserts
und Kuchen

Aus erntefrischen
Zutaten

Liefer-Service an
365 Tagen im Jahr

Unser„3 x lecker“-
Angebot:

3 Tage ein heißes
Mittagsgericht mit
täglichem Dessert

nur 5,49 €
pro Gericht

Auf der Speisenkarte der
Landhausküche stehen
Klassiker der guten deut-
schen Küche genauso wie
beliebte mediterrane Ge-
richte oder besondere Spe-
zialitäten wie Wild oder
Fisch. Was aber sind die
Lieblingsgerichte der Kun-
den? „Mein Favorit ist die
Rinderroulade mit Rotkohl
und Kartoffeln“, erklärt
Johann Schärgel. Auf der
persönlichen Hitliste des
77-jährigen stehen auch die
Königsberger Klopse und
das Hühnerfrikassee. Eben-
so kommen dem rüstigen
Rentner Spezialitäten gerne
auf den Tisch: „Das ge-
dünstete Lachsfilet inWeiß-
weinsoßemit Buttergemüse

und Petersilienkartoffeln
mag ich besonders gerne.
Und das Beste: All diese
Gerichte werden mir von
derLandhausküchebequem
und einfach ins Haus ge-
bracht – selbst an Sonn-
und Feiertagen.“

Je nach Wunsch liefern die

Kuriere täglich heiß oder
einmal pro Woche tief-
kühlfrisch. Bei der Heiß-
lieferung kann aus der
wöchentlich wechselnden
Speisenkarte gewählt wer-
den. Wer spontan entschei-
den möchte, worauf er Ap-
petit hat, kann aus über
200 tiefkühlfrischen Ge-
richten aussuchen. Die Zu-
bereitung ist kinderleicht
– im Backofen oder in der
Mikrowelle gelingt es im-
mer. Und dass hinter allem
höchste Qualität steht, ist
selbstverständlich. Schließ-
lich kommt die Land-
hausküche aus dem Hause
apetito.

Bei der Auswahl der Ge-
richte legen die Köche der
Landhausküche besonders
viel Wert auf ausgewählte
Zutaten und beliebte Re-
zepte. Um dem Wunsch

der Kunden nach noch
mehr Natürlichkeit gerecht
zu werden, sind in
den Gerichten konsequent
keine Konservierungsstoffe,
Geschmacksverstärker, Aro-
men, Hefeextrakt oder
Würzen enthalten. Gewürzt
wird mit klassisch herge-
stellten Gemüse- und
Fleischfonds, gehackten
Kräutern, gemahlenen
Kräutersamen und -knollen,
sowie natürlichen Ge-
würzen in großer Vielfalt.

Für mehr Informationen
sind die freundlichen
Mitarbeiterinnen
der Landhausküche
telefonisch erreichbar:
Montag bis Freitag
von 8.00 bis 18.00 Uhr

02 41 - 9 16 16 88
www.landhaus-kueche.de

Rinderroulade ist das beliebteste Mittagsgericht der Landhausküche
Kuriere bringen
Lieblingsspeisen an 365
Tagen im Jahr direkt ins
Haus.

Ausgewählte Zutaten und beliebte
Rezepte sind das Geheimnis der Kö-
che der Landhausküche. (© apetito)
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Tel.: 0241-95888-0 | Fax: 0241-95888-20
j.schmidt@medius-ac.de
www.rechtsanwalt-medizinrecht-aachen.de
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